
50 Jahre OM – 50 Jahre 
Kurzzeiteinsätze – 50 Jahre 
unterwegs für und mit Gott!
OM begann mit einem Kurzzeiteinsatz. 1957 reiste der jun-
ge Student und Gründer von OM, George Verwer, in den 
Semesterferien mit zwei Freunden nach Mexiko, um dort 
15 000 Evangelien zu verteilen. Das erste Team begann 
1960 in Europa zu evangelisieren und im Jahre 1962 fand 
der erste Sommereinsatz in Europa mit 200 Teilnehmern 
statt. 
Mittlerweile gehen jährlich circa 200 Teilnehmer aus 
Deutschland auf einen Global Challenge-Einsatz. Wir nen-
nen diese Einsätze so, weil es für viele eine echte Heraus-
forderung ist, mit anderen ins Gespräch über den christ-
lichen Glauben zu kommen! Eine echte Herausforderung 
ist auch, in einem internationalen Team zu leben und zu 
evangelisieren; den Menschen von der Liebe Gottes zu er-
zählen, ihnen zu dienen und sich dabei von Jesus Christus 
verändern zu lassen!
Unsere Kurzzeit-Missionseinsätze ge-
hen von einer Woche bis zu sechs 
Monaten, von „vor der Haustür“ in 
Deutschland bis nach Australien, Chi-
le, Panama und Zentralasien.
Es gibt verschiedene Schwerpunkte 
wie Evangelisation unter Muslimen, Jüngerschaftstraining, 
praktische Hilfe und Freundschaftsevangelisation unter 
Ausländern, Einheimischen oder Kindern. Für jeden ist et-
was dabei, je nach Gabe, Motivation und Vertrauen.
Darum geht es auch: Vertrauen. Dass Gott mich hält und 
segnet, wenn ich meine sogenannte „Comfort Zone“, das 
Gewohnte in Deutschland, verlasse und für Gott unterwegs 
bin und Mission „live“ erlebe. Die Teilnehmer sind begeis-
tert!
„Je weiter ich mich für Gott aus dem Fenster lehne, desto 
mehr hält er mich.“ So das Resümee einer Einsatzteilneh-
merin in Moldawien.

Die angestrebten Ziele  
von Global Challenge:

> Teilnehmer herausfordern und motivieren:
Ihnen die Chance geben, Mission „live“ zu erleben. Gott 
außerhalb der „Comfort Zone“ zu erleben, in einem frem-
den Land und Kultur, in einem internationalen englisch-
sprachigen Team. Wir hoffen, dass den GC-Teilnehmern 
nach ihrem Einsatz Evangelisation, missionarischer Le-
bensstil, Gebet und Weltmission wichtig(er) geworden 

sind. Das Herz jedes Einsatzes ist das 
Gebet.

> Heimatgemeinden begeistern:
Durch die Erlebnisse des Teilnehmers 
soll die Heimatgemeinde für Mission 
begeistert werden. 

> OM-Teams stärken:
Die OM-Teams in den Einsatzländern erfahren neue Motiva-
tion und Unterstützung durch die GC-Teilnehmer.

> Gemeinden vor Ort im Einsatzland unterstützen:
Die Gemeinden vor Ort, mit denen OM zusammenarbeitet, 
herausfordern, stärken und unterstützen

> Menschen erreichen:
Wir beten, dass viele Menschen durch die GC-Einsätze von 
Jesus Christus und seiner Erlösung hören und ihn als ihren 
guten Hirten und Retter annehmen!

Wir wollen auch dich dafür begeistern, die Herausforde-
rung mit uns anzunehmen, damit die Frohe Botschaft von 
Jesus Christus weltweit bekannt wird. Das ist unser und 
sein Ziel! Bist du dabei?

SUSANNE BLIEDERHÄUSER

Leben verändern

„Mir wurde während des Einsatzes wichtig, dass Men-
schen von Gott erfahren müssen, auch wenn es für uns 
nicht einfach und bequem ist! Ich kann jetzt besser auf 
Fremde zugehen, denn es könnte ihr Leben verändern!“ 
Teilnehmerin GC-Ostereinsatz in Frankreich

Infos und Broschüre unter: 
global.challenge@d.om.org,

Tel. 06261 947-0, www.d.om.org

„Ich hatte oft keine Ahnung, was ich sagen sollte, schon 
gar nicht auf Englisch. Ich habe neu gelernt Gott zu 
vertrauen, dass er mir die richtigen Worte gibt, weil er 
das einfach getan hat.“  
Teilnehmerin GC-Einsatz in England

Global Challenge*-Einsätze verändern Leben!

Kurzzeiteinsätze mit OM

(Global Challenge = globale Herausforderung, kurz GC)
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